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Sicherheitsdienst des Reichsführers-4f
Prag-Bubentsch,Prag, den 23.1o.1942.
SD-Leitabschnitt Prag
Sachsenweg
Fernsprecher 774-44
III C - VA 18.
An den
CaaSa
b.
Femp.o1eka
Persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretärs Mäk:en.
beim Reichsprotektor inBöhmen und Mähren 30. 0KT.1942
4-Obersturmbannführer Dr.G i e s
Prag.
Betr.: Errichtung eines Extraordinariates für Geschichte der
Medizin an der Deutschen Karlsuniversität.
Vorg.: Dort St.S. IV 0 - 27 a/42 v. 12.3.42.
Anlg. 1.
Anliegend werden die dortigen Vorgänge in obiger Angelegenheit,
die irrtümlicherweise zu den hiesigen Akten genommen wurden,
zurückgereicht.
4-Obersturmführer Dr.Beyer wurde seinerzeit von der Angelegen-
heit in Kenntnis gesetzt.
NYfuio
48.3.42
2.
s fea Bihme.
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Grupve Hochschulen

Prag,den 13.Feber 1942

I 11 Nr.13-03-704/42

PRNSMO

betT

In Bohn

Eing. 19.FE8. 942

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s

im H a u s e

Bezug: Zu St.S.IV 0-27/4l von 10.Feber 1942

In der Anlage übersende ich die bei mir aufgelaufenen Vorgänge

in Sachen Errichtung eines Extaordinariates für Geschichte der Medizin

an der Deutschen Karls-Universität in P r a g.Nach neiner Ansicht

petelt es sich,solange der Haushalt der Deutschen Karls-Universität

cht vorliegt und wir daher nicht wissen,welche neuen Lehrstühle von

er Universität beantragt werden,nicht wegen der Schaffung eines a.o.

Lehrstuhles für Geschichte derMedizin beim Reichserziehungsministerium

vorstellig zu werden,weil vielleicht die Schaffung anderer neuer

Lehrstühle viel wichtiger ist.Ich bemerke hiezu,dass meines Wissens

t n  d d  d dr d 

Lehrauforages gelesen wird.
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der Dettfhen Karls-Univerftat in Prag.
Prag, den 16. Dezember 10s1.
An den
str.iExtraordinariat
Herrn Reichsminister fur
LA@f.Si.Missenschaft,Erziehung u.Volksbildg.
dizin.
bretrowrlied
in Berlin ls
durch den
Herrn  e ktio'r der Deutschen Karle-
9
I  s  Universitut
und den
Herrn
Ku r a t o r der deutachen wisae
14/528-60-5/
schaftlichen Hochechulen
in
PrSE.
Laut Verfugung vom 3.C.4l. iet leider das unter dem
28.3.4l. beantragte Extraordinariat für Geschichte der Medi-
SAet raurgin hioht genelmigt vorden.
K*JR-195\ETI D
lch erlsube mir deshalb diepgt éstras f
M
daa kommen
gnuriode Hausliaitsjahr ls4a/43inoohmala zuostellen, da die Medizin
al anublidedlov bou
eche Bakultat keine Möglichkeit sieht, auf dieses Extraord
  e t    e
der Kedizin durch einen Lehrbeauftragten vertreten zu lazuen
ele gangbar zu halten. Eins eingehende Begründung ist ja scho
NOESOREGLCTOSE
in dem Antrag vom 28. 3.4l. erfolgt. Ioh mss noch einmal. dar
hinweisen,, gäffoeerage die Medizin - Geschichte in böhnis
25078
Raum und voryallem in Prag ganz besondere Aufgaben und Fr glsu
etelgt, d ugbadingt wissenschaftlich angegangen weregu mües
Gerade an einer Universitst, die wie die Prager, ditten in Vr
R-OREMLT
des Volkstum hereingestellt ist, ist-die deraeßberfolgung der
geschichtlichen Wurzel eine der Quellen ihrer Kraft, ausserdem
ist zu erwarten, daes aus dem grossen, hier vorhandenen yaterial
NTT
noch allgemein wiehtige efunde erhoben werden können. Auch die
kommende cO0 Jahrfeier der Universitst verlangt, dass die Medi-
zingeschichte in Prag bis dahin wissenschaftlich beerbeitet und
gesichtet ist. Ein Lehrbeauftragter kann niemals diese Arbeit
leisten, man wird von ihm, da er die Geschichte der Kedizin nur
nebenantlich betreibt, kaum mehr ale die Abhaltung von Vorlesun-
gen verlangen können.
5.2
w
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Der Reichsprotektor
UADE CNU MCLE
Prag IV, den
Sept.1941..
in Böhmen und Mähren
Czernin- Palais
Fernsprechanschlusfe: Praa 60141, 31945, 60951, 64456
I-1l Nr.
13-03-704/41.
Es wirdgrbeten, dieses Geschäftozcidhen und den
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
Honten der Oberkafse
Bostspatkasenkonto Nr. 98,500 und Girokonto
DRF
beider Rajionalbank für Böhmen und Mähren
in Prag
gel.
abg....
Vµ
REM W P lo85 vom 3.S ptember 194l.
Dem Antrag auf Errichtung eins a.o.Lehrstuhls für Geschichte
der Medizin kann nach Benehmen mit dem Herrn Reichsfinanz-
marister inicht entsprochen werden.Es genügt,wenn das Fach
Geschichts der Medizin durch einen Lehrbeauftragten ver-
treten wird.
S
1.)
Gesehen und an die Med.Pak.d.D.Karls.Univ.Prag
d.d.H.Kur.d.D.wiss.Hochschuleh
in Prag
weitergeleitet.
2
2.) zda.do
X.A.
2
oto197
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Der Reichsprotektorz.kzt.

n u u u

gef..

I-11 Nr.13-03-706/41.

gel..

prag,den

Sept.1941.

abg..

VC

4a

REM W P lo85 vom 3.9.1941.

Umseitiger Erlass wird unter Bezugnahme auf den Randbericht

vom 3.4.194l-K.P.13-lo- dem Kurator der D.wiss.Hochschnln

in Prag zur Kenntnis gebracht.

l.) Gesehen u.weitergeleitet.

2.) zdA.

I.A.

25077



St.S. IV O - 27/42.

Preg, den 10. Februar 1942

P

NOA

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

10

Herm Ministerialrat Hansel.

In Sachen Errichtung eines Extraordinariates für Geschichte

der Medizin an der Deutschen Karlsuniversität in Prag be-

ziehe ich mich auf die dort. Zuschrift vom 6. d.Mts. - Zei-

chen Gruppe I 11 und teile mit, daß der Herr Staatssekretär

noch die Vorlage der einschlägigen Akte wünscht. Ich bitte

un die entsprechende weitere Veranlassung.
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em 12.2.1942 bei den Unterzeichner.
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Gruppe I 11

Prag,den 6.Februar 1942.

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s

Auftragsgemäß übersende ich eine Abschrift des Schrei-

bens des Reichserziehungsministers an den Kurator in Prag vom

28.Jänner 1942 WP Nr.149. Dieses Schreiben ist uns n i c h t

zugegangen.

F
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Abschrift!
Der Reichsminister
Berlin,den 28.1.1942.
für Wissenschaft,Erziehung
und Volksbildung.
WP Nr.149.
Zum Randbericht vom 6.Jänner 1942-K.P.13-10-02/III U-,
betr.Errichtung eines Extraordinariatsfür Geschichte der Medizin
an der Deutschen Karlsuniversität in Prag.
Dem Antrage der Medizinischen Fakultät auf Errichtung
eines außerordentlichen Lehrstuhls für Geschichte der Medizin kann
auf Grund der bindenden Richtlinien des Herrn Reichsfinanzministers,
wonach während des Krieges eine Planstellenvermehrung nur insoweit
zugestanden werden kann,als dringende Interessen der Reichsvertei-
digung sie unabweisbar macht,nicht entsprochen werden.
Ich stelle anheim,nach Beendigung des Krieges auf die Ange-
legenheit zurückzukommen.Bis dahin muß versucht werden,mit einem
Dozenten für Geschichte der Medizin mit Diäten auszukommen.
Im Auftrage:
An den
gez:Klingelhöfer
Herrn Kurator der Deutschen
L.S.Beglaubigt:
wissenschaftlichen Hochschulen
Unterschrift
Verwaltungssekretär.
in Prag.


